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Zusammenhang Muskulatur, Nervensystem und Wirbelsäu le 
 
Der moderne, zivilisierte Mensch pflegt seine Haut, seine Haare, putzt sich regelmäßig die 
Zähne, bringt sein Auto regelmäßig zur Inspektion und macht notwendige Updates an 
seinem Computer. Von seiner Wirbelsäule und Gelenken, die er täglich strapaziert und 
unterschiedlich beansprucht, erwartet er volle Funktionsfähigkeit-  ganz ohne „Wartung“ und 
Pflege. Solange es gut geht… 
 
Unser Körper ist grundsätzlich dann gesund, wenn alle Organe und Gewebezellen zu 100% 
arbeiten, d.h. die ständige Erneuerung durch die Rückkopplung von Gehirn und Körper über 
die Nerven ungehindert erfolgen kann. 
In der Wirbelsäule geschützt liegt das Rückenmark. Das ist der Hauptnervenstrang, der alle 
Befehle als Nervenimpulse vom Gehirn an die einzelnen Körperteile, Muskeln, Organe und in 
jede Körperzelle weiterleitet.  
Jede Körperzelle des Menschen (70 bis 100 Billionen) ist mit dem Bio-Computer ZNS 
(Zentrales Nervensystem) verbunden. Das ZNS wird nach der Zeugung von Leben als erstes 
gebildet. Diese Zellen (ca. 14 Milliarden) sind nach derzeitigem Wissensstand die einzigen 
unseres Körpers, die sich nach der Geburt nicht mehr teilen. Jede Körperzelle braucht, um 
die richtigen Funktionen ausführen zu können, zu jeder Zeit Informationen mittels 
Nervenimpulsen aus dem Gehirn. 
 
Wenn es hierbei infolge eines Druckes auf einen Nerv zu Störungen kommt, und seien sie 
auch noch so gering, werden die Informationen verfälscht oder irritiert.  
Solche Drücke, die Nervirritationen hervorrufen, haben die Physiker Suh, Sharpless, Luttges 
und Mc Gregor bereits in den 70er Jahren an der Universität Boulder/Colorado ermittelt. 
Dr. Suh hat im Jahr 1978 an der geöffneten Wirbelsäule eines Kaninchens nachgewiesen, 
dass schon ein ganz minimaler Druck (20 mmHG, ca. das Gewicht eines halben 
Zuckerwürfels) auf das Rückenmark genügt, um die Nervenimpulse vom Gehirn zu einem 
Körperteil um 50 % zu vermindern (vgl.: die Atmosphäre hat einen Druck von 760 mmHG). 
 
Weiter hat er wissenschaftlich nachgewiesen, dass ein Nerv, der zwei Stunden in seiner 
Leistung eingeschränkt, also gedrückt ist, toxische (giftige) Substanzen produziert die 
wiederum schädlich auf den Organismus wirken.  
Damit wird deutlich, dass eine Krankheit, sogar eine Infektionskrankheit, nicht nur von außen 
kommt, sondern auch von innen, wenn die Widerstandsfähigkeit des Körpers nicht mehr voll 
gewährleistet ist. Viren und Bakterien stürzen sich nur auf geschwächte, kranke Zellen. 
 
Neuere Studien an der Women’s University Houston/Texas konnten die Forschungen aus 
den 70er Jahren bestätigen. Solche Zusammenhänge sind bei uns bisher zu wenig bekannt, 
bzw. deren Auswirkungen werden zu wenig berücksichtigt.  
Der minimale Druck der Nerven im Bereich der Halswirbelsäule von nur 10 oder 20 mmHG, 
der durch die verspannte Muskulatur verursacht werden kann, ist mit den heute üblichen 
Messverfahren kaum nachzuweisen. 
 
Keiner der ca. 200 Knochen hat eine direkte Verbindung über motorische Nerven zum 
Gehirn. Dies besagt, dass auch ein Wirbelkörper, der keine eigenen Nerven hat, eine 
Verschiebung der Statik bewirken könnte. Eine Fehlhaltung, ein Beckenschiefstand, eine 
Skoliose, von der man in 80% der Fälle die Ursache nicht kennt, kann nicht einfach ohne 
Grund im Laufe des Lebens entstehen. Die Ursache muß also weit weg vom 
Bewegungsapparat gesucht werden und zwar dort, wo Bewegung stattfindet: In der 
Muskulatur.  
Unfälle und Stürze mit nach sich ziehenden Operationen oder die seltenen hormonell 
bedingten Wachstumsstörungen sind von dieser Betrachtung ausgenommen, da sich 
dadurch echte Fehlstellungen und Verkürzungen von Knochen ergeben können. 
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Allein die Muskulatur also hält unser Kreuz aufrecht oder schief. Das heißt, unsere Knochen 
sind im Grunde ein Spielball der Muskulatur, die ihre Position über Nervenimpulse durch 
Anspannung oder Entspannung verändert. Ohne Muskulatur, Sehnen und Bänder würde 
unsere Wirbelsäule in sich zusammenfallen, wie ein Kartenhaus.  
Sie ist von Kopf bis Fuß mit feinsten Nervenverästelungen durchzogen. Eine Anspannung 
bzw. Verspannung setzt sich immer fort vom Kopf über die Rückenmuskulatur bis in Arme 
und Beine. Die Muskelverspannung allein führt in Folge zu (oft nur minimalen) 
Wirbelfehlstellungen, beginnend mit der Halsmuskulatur über dem Atlas , dem ersten 
Halswirbel („Atlas trägt die Welt, wenn er sie richtig hält“, bekannt aus der stoischen 
griechischen Mythologie). 
 
Die Vitalogie  geht in ihrer praktischen Anwendung zurück auf das Jahr 1895, als der 
Amerikaner D.D. Palmer einen ersten Impuls an einem Tauben auslöste, der dadurch wieder 
hören konnte. 
 
Der Schweizer Dr. Peter Huggler (†1996) , Absolvent des Palmer College in Davenport 
(USA), hat in seinem Studium der Chiropraktik in den 60er Jahren herausgefunden, dass 
90% aller Wirbelverschiebungen (vertebrale Subluxationen) auf eine Fehlstellung der beiden 
obersten Halswirbel, Atlas und Axis (zweiter Halswirbel) genannt,  zurückzuführen sind. Er 
lernte während seines Studiums in den USA diese Behandlungsmethode in ähnlicher Form 
kennen und entwickelte sie weiter. Im Jahr 1981 begründete er sie mit dem Begriff „Vitalogie“ 
in der Schweiz als eigenständige und nichtchiropraktische Behandlungsmethode. 
 
Nach dem frühen Tod Hugglers haben seine Schüler die wissenschaftlichen 
Zusammenhänge weiter erforscht. Heute weiß man, dass Atlas und Becken sich auch dann 
verschieben (also Anfang und Ende der Wirbelsäule!), wenn Subluxationen eines anderen 
oder mehrerer der anderen Wirbelkörper vorliegen! 
Dem Atlas kommt jedoch besondere Bedeutung zu: Ihn kann man sich vorstellen wie den 
Kopf einer Hängebrücke. Steht er schief, warum auch immer, hängt die ganze Hängebrücke 
schief, also unsere Wirbelsäule inklusive Brustkorb hinunter bis zum Becken. Außerdem ruht 
auf diesem ersten Halswirbel der Schädel, der ca. sieben bis acht Kilogramm wiegt, mit 
unserer Steuerzentrale, dem Gehirn. 
 
(Abb. 1) 

                             
 
Die Regenerationskräfte unseres Körpers sind im Kopf gestaut, wenn der Atlas schief steht, 
d.h. er ist durch die verspannte Halsmuskulatur leicht nach links oder rechts verschoben. 
 
Man weiß seit langem aus der modernen Stressforschung (z.B. Frederic Vester, „Phänomen 
Streß“, dtv 1976), dass die Muskulatur im Hals-Nacken-Bereich immer zuerst anspannt 
bzw. verspannt. Warum? Wir erleben unser Leben mit dem Kopf, mit Augen und Ohren.  
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Das gesamte Muskelsystem beginnt, entspringt sozusagen mit der Halsmuskulatur am Kopf, 
der Steuerzentrale.  
Auch Stürze auf das Steißbein können vertebrale Subluxationen mit Einengung der 
Zwischenwirbellöcher bis hin zum Atlas auslösen. Wie beim Dominoeffekt ist immer die 
ganze Wirbelsäule betroffen. 
Dies führt zu einem verminderten Informationsfluss durch die eingezwängt austretenden 
Nervenbahnen, vergleichbar mit einem geringer werdenden Wasserstrahl bei einem 
eingedrückten Gartenschlauch. 
Bereits 85% der Neugeborenen sind vertebral subluxiert. Dies ist leicht nachvollziehbar, 
wenn man sich vorstellt, dass das Kind bei der normalen Entbindung von der Hebamme am 
Kopf aus dem Mutterleib gezogen wird. Hierbei wird die kleine Halswirbelsäule um fünf bis 
sieben Zentimeter in die Länge gezogen und in sich gedreht:  
 
(Abb. 2) 

                    
 
 
Die uns angeborene, innere Intelligenz, auch „Innate“ (engl.) genannt, ermöglicht dem 
Menschen alles, was er vorhat, zu realisieren. Sie lässt z.B. den Körper Energie aus Licht 
und Nahrungsmitteln ziehen und setzt diese zu seinem Nutzen ein. „Innate“ läßt uns leben, 
„Innate“ alleine heilt den Menschen. 
Sie ist der in jedem von uns selbst wohnende Arzt, ist ganz einfach ausgedrückt, unsere 
Selbstheilungskraft. Diese ist allerdings nur dann in der Lage uns zu erhalten und zu 
„reparieren“, wenn Muskelverspannungen, die zu Wirbelfehlstellungen und 
Bandscheibenschäden führen können, vermieden werden. 
 
Die Vitalogie verhilft dem Körper dazu, den Arzt in uns zu aktivieren und an den Ursachen zu 
arbeiten, so dass sich eine zeitaufwendige Symptombehandlung erübrigt. 
 
„Vitalogie“ - Vita  (lat.) = Leben, Logos  (griech.) = in der stoischen Philosophie „die das 
Weltall durchwaltende göttliche Vernunft“… 
 
Die klassische Vitalogie nach  Dr. Peter Huggler verzichtet auf Medikamente, Injektionen, 
Infusionen und medizinische Hilfsmittel, auf Eingriffe in den Organismus und manipuliert 
keine Wirbelkörper, wie in der Chiropraktik üblich. 
 
Für diese ganzheitliche effektive Wirbelsäulentherapie  werden die Selbstheilungskräfte  
des Körpers einzig über das Zentrale Nervensystem  (ZNS) gefordert und aktiviert.  
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Ursachen von chronischen Muskelverspannungen/ -verk rampfungen 
 

- mechanische Ursachen („Schlag ins Kreuz“, Verheben), 
- psychische Ursachen (überwiegen in der heutigen Zeit!). 

Auslöser, wie z.B. 
- Traumatische Ereignisse wie Stürze, Unfälle, Schockerlebnisse, Verletzungen, 

Operationen, Geburtstrauma, 
- Trauer, Kummer, Trennung/ Verlust von Angehörigen, 
- Familienzuwachs, 
- Kinder verlassen das Elternhaus, 
- Erhebliche Einkommensveränderung, Geldschwierigkeiten, 
- Eigene Verletzung oder schwere Krankheit, 
- dauernde zwischenmenschliche Spannungen, negatives Arbeitsumfeld, 
- Neuer Verantwortungsbereich im Beruf, 
- Ausbildungsbeginn oder –ende, 
- Wohnungswechsel, 
- Bewegungsmangel  und Reizüberflutung  (durch z.B. Computerarbeit, Informations- 

und Reizüberflutung durch moderne Kommunikationsmedien, Computerspiele, 
übermäßiger TV- Konsum, Internet- , Handy- und Telefoniersucht, ständig steigende 
Lärmbelastung) 

- ständige körperliche oder seelische Überforderung, auch passiv  (Medien), 
- Schwangerschaft 

 
Folge von Wirbelfehlstellungen und Nervkompressione n 
 
sind Fehlhaltung  und einseitige Abnutzung  des gesamten Bewegungsapparates, d.h. die 
„schmerzenden“ Knochen, Gelenkflächen und Bandscheiben sind nicht Ursachen der 
Beschwerden. Sie sind in Konsequenz nur die Leidtragenden von dauerhaften, also 
chronischen Muskelblockaden. 
 
Häufig liegen hier die Ursachen von  
 

- Kopfschmerz, Migräne, 
- Kiefergelenkschmerzen, 
- Schwindel, Gleichgewichtsstörungen, 
- Ohrbeschwerden, 
- Vegetative Störungen, 
- Motorische Entwicklungsstörungen bei Kindern, 
- Schulter-Arm-Schmerzen, „Kalkschulter“,  
- Engegefühl beim Atmen und Stechen im Brustraum, 
- „Tennisarm“, 
- Karpaltunnel-Syndrom (taube Finger), 
- Sehnenreizungen, Sehnenscheidenentzündungen, 
- Arthrose (Gelenkdegeneration),  
- Empfindungsstörungen in Armen, Händen, Beinen,  
- Durchblutungsstörungen, 
- Bewegungseinschränkungen, Steifigkeitsgefühl 
- Bandscheibenvorwölbungen und –vorfälle,  
- Hüft- und/ oder Kniegelenksschmerzen, 
- Stechen in der Leiste, 
- Ischialgien, 
- Steißbeinschmerzen, 
- Regelbeschwerden, 
- nächtliche Muskelkrämpfe, 
- nächtliches Zähneknirschen, 
- postoperative Beschwerden. 
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Auch organische Beschwerden können hieraus resultieren. Dies ist ein 
Degenerationsprozess, der sich oft über viele Jahre erstreckt. 
 
Die Behandlung 
 
a) Der Beinlängenvergleich (Vermessung) 
 
Ein Muskel im entspannten Zustand ist länger und flacher, im angespannten Zustand 
verkürzt  und dicker 
(Abb. 3): 
 

 
 
Die große Rückenmuskulatur ist für die Behandlung zweitrangig. Wichtig ist die Entspannung 
der kleinen Muskulatur zwischen den Wirbelkörpern, die letztendlich den Beckenschiefstand 
mit „ungleich langen Beinen“ hervorrufen. 
Hier verordnet der Orthopäde nicht selten Einlagen für die Schuhe oder Absatzerhöhungen, 
die diesen Schiefstand jedoch leider auf Dauer fixieren. 
 
Vor der Behandlung wird zur Beurteilung der vorliegenden Muskelblockaden und 
Wirbelfehlstellungen ein spezieller Beinlängenvergleich  durchgeführt, um eine Skoliose  
und Beckenschiefstand  feststellen zu können. Dieser Beckenschiefstand ist eine Folge 
auch minimaler Wirbelfehlstellungen.  
Diese können bereits Spinalnerveinengungen verursachen, welche durch radiologische 
Diagnostik ebenso wenig feststellbar sind, wie die dafür verantwortlichen einseitigen 
Muskelverkürzungen  zwischen den Wirbelkörpern und entlang der Wirbelsäule. 
Echte Beinlängendifferenzen (d.h. Differenzen, die nicht auf Beckenschiefstand 
zurückzuführen sind) sind die seltene Ausnahme und werden beim Vermessen erkannt (z.B. 
Wachstumsdifferenzen nach Beinbruch in der Kindheit, angeborene Hüftdysplasie, 
unfallbedingte Knochenverkürzungen…). 
 
Impulsauslösung 
 
Der als Vitalogist arbeitende Heilpraktiker verzichtet ganz auf Medikamente, er verhilft 
seinem Patienten auch ohne sie zu einem deutlich besseren Wohlbefinden. 
Er veranlasst den Körper durch die sanfte und schnelle Auslösung eines Reflexes, spontan  
die Muskelverspannungen entlang der gesamten  Wirbelsäule zu lösen. 
Dabei erfolgt eine völlig schmerzlose Auslösung eines Berührungsreizes (energetischer 
Impuls)  auf der Haut über dem Muskeltonus  über dem ersten Halswirbel (Atlas ).  
Von dort wird die notwendige Entspannungsinformation über den Nervus Akzessorius an die 
sensorischen und motorischen Rindenfelder des Gehirns weitergeleitet. 
 
Oder noch mal anders ausgedrückt: 
 
Mit einem schnellen schmerzlosen Impuls, mit Daumen des  Behandlers ausgelöst (unterm 
Ohr) im Bereich des Muskelansatzes des seitlichen Halsmuskels, erfolgt eine reflektorische 
Tiefenentspannung der gesamten  Körpermuskulatur zur Beseitigung der Fehlhaltung  
(„Reset“). 
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Der Patient liegt hierzu einige Minuten in Seitenlage auf einer speziell hierfür angefertigten 
Behandlungsliege, ohne sich entkleiden zu müssen. 
Durch den Impuls wird die sogenannte „sensomotorische Amnesie“ beseitigt, d.h. das 
Gehirn wird veranlasst, selbsttätig reflektorisch alle Blockaden entlang der ganzen 
Wirbelsäule zu lösen und so wieder in das harmonische Gleichgewicht  von natürlicher 
Anspannung und Entspannung zurückzufinden.  
 
Sensomotorische Amnesie  = chronische Muskelanspannung 
(mangelndes Erinnerungsvermögen des sensomotorischen Systems) 
 
Wichtig:  hierbei erfolgt keine Manipulation  am ersten Halswirbel (Atlas)! 
 
Der Vitalogist bedient sich bei dieser Technik des Physikalischen Gesetzes  nach Newton: 
 
„ Eine minimale Kraft, ausgelöst in hoher Geschwindigkeit in einem Fall, multipliziert sich 
proportional zum Fall und der ausgelösten Geschwindigkeit“. 
 

 
 
 
Wenige Minuten nach der Impulsauslösung erfolgt ein erneuter Beinlängenvergleich , um 
den Erfolg der Behandlung zu überprüfen. 
Danach genießt der Patient noch etwa 20 Minuten in bequemer Rückenlage die 
Tiefenentspannung in seinem Körper. Diese Ruhephase ist aber auch  notwendig, um den 
Effekt der Behandlung zu erhalten. 
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Mögliche Neben- bzw. Nachwirkung  
 
Hauptsächlich tritt nur Muskelkater auf. Grund: Die Statik wird über den muskulären 
Gegenzug wieder hergestellt, auch verkürzte Sehnen und Bänder können daher 
vorübergehend schmerzen. Während der Intensivbehandlungsserie pendelt sich der 
Bewegungsapparat sozusagen ein, bis er sich dauerhaft stabilisiert. In dieser Zeit können die 
Beschwerden sowohl kurzfristig verschwinden, wiederkommen oder auch im Körper 
wandern, bis sie langsam ausklingen. 
 
Durch die Ausbalancierung des Körpers verlagert sich das Körpergewicht auf den 
Gelenkflächen. Die veränderte Belastung in den Gelenken wird sehr unterschiedlich 
wahrgenommen. Nicht nur die Wirbelgelenke, auch die Schulter-, Hüft- und Kniegelenke 
werden wieder so belastet, wie von der Natur vorgesehen. Durch diesen notwendigen 
Anpassungsprozeß im Körper gleiten die verschobenen Wirbel und Gelenke nach und nach 
von allein zurück in die natürliche Position, einzig durch die Entspannung der vorher 
verkrampften (verkürzten) Muskulatur.  
 
Eine kurzfristige und vorübergehende Erstverschlimmerung der Symptome kann auftreten, 
ist aber eher die Ausnahme. 
 
Da sich in der verspannten und damit übersäuerten Muskulatur Schlackenstoffe 
angesammelt haben, versucht der Körper über eine verstärkte Ausscheidung die nun wieder 
durchblutete Muskulatur und energetisierte Zelle zu entgiften. Vermehrter Stuhlgang, dunkler 
Urin bis hin zu plötzlichen Hautunreinheiten können auftreten. Auch hierzu kann sich 
Kopfdruck und Müdigkeit gesellen, denn die gelösten Schlackenstoffe fließen wieder durch 
den Körper und werden von ihm eingelagert, wenn der Patient nicht ausreichend Wasser 
trinkt (mindestens 1,5l zusätzlich zum normalen Tagesbedarf sind hilfreich). 
 
Durch die tiefe Entspannung entsteht manchmal eine große Müdigkeit oder  gar Frösteln 
nach der Behandlung, selbst im Hochsommer. Auch Ziehen im Körper, Kribbeln, oder 
vermehrte Wärme in einzelnen Körperteilen wird von einigen Patienten spontan 
wahrgenommen, sowie ein „fließen“ im ganzen Körper.  
 
Behandlungsdauer 
 
Erwarten Sie bitte keine Wunder nach den ersten Behandlungen. Die Natur heilt, und nimmt 
sich die notwendige Zeit um die kranken Zellen zu regenerieren. 
 
Die vorhandenen Symptome sind Folgen oft lang zurückliegender Ereignisse. Meist werden 
die Blockaden in umgekehrter zeitlicher Reihenfolge gelöst, wie sie eingetreten sind. Das 
heißt die neueren zuerst, die alten und hartnäckigen gegen Ende der 
Intensivbehandlungsserie. 
 
Eine Muskelverspannung besteht meist schon seit Jahren und in der Regel ist die 
Wiederherstellung der Statik nicht mit einer einzigen Anwendung dauerhaft zu erreichen. Der 
gesamte Muskel- und Bänderapparat hat sich an diese Stellung angepaßt und wird am 
Anfang der Behandlungsserie die Wirbel und Gelenke wieder in die gewohnte Lage 
zurückziehen. Da mit jeder Anwendung durch den Reflex über das Zentrale Nervensystem 
(ZNS) immer nur die Muskulatur stimuliert wird, sollte der Vitalogist am Anfang in kurzen 
Abständen hintereinander aufgesucht werden, um eine andauernde Entspannung und 
Stabilisierung der Muskulatur und damit Druckbefreiung des Rückenmarks zu erreichen. 
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Erfahrungswert:  
2x bis 3x  in der ersten  Woche, dann mindestens 2x  pro Woche, um rasche 
Fortschritte zu erreichen. Diese Intensivbehandlung  umfasst in der Regel sechs bis 
acht Behandlungen .  
 
Je nach körperlicher Verfassung und Dauer der Muskelverspannungen kann man die 
Behandlungsintervalle kontinuierlich verlängern. Dies ist aber von Mensch zu Mensch 
verschieden. Grundsätzlich gilt als Faustregel , dass die Vitalogie mindestens so viele 
Monate in Anspruch genommen werden sollte, wie die Beschwerden an Jahren gedauert 
haben. 
 
Bei einer regelmäßigen Behandlung  mit dieser völlig schmerzlosen energetischen 
Methode  unterstützt der Vitalogist  die Selbstheilungskräfte in uns und damit unsere 
Gesundheit. 
 
Interessanterweise speichert das Zentrale Nervensystem die Anwendung über Jahre. Selbst 
nach Monaten oder gar Jahren sind meist bei erneuten Beschwerden nur zwei bis drei 
„Auffrischungsbehandlungen“  ausreichend, um schnelle Beschwerdefreiheit zu erreichen. 
 
 
 
Rechtliche Einordnung der Behandlungsmethode Vitalo gie 
 
Die angewandte Behandlungsmethode Vitalogie  ist nach einhelliger Rechtsauffassung der 
Aufsichtsbehörden der Länder (Sozialministerien und Gesundheitsämter) Ausübung der 
Heilkunde im Sinne des Heilpraktikergesetzes (HPG) und bedarf deshalb der Erlaubnis nach 
§ 1 HPG.  
Die vorgenannte Rechtsauffassung wurde in einem mir vorliegenden Schriftwechsel mit dem 
Gesundheitsamt Saarbrücken vom 14.01.1998 und der Zentralstelle für Gesundheitsberufe 
in Homburg als Behörde des Ministeriums für Frauen, Arbeit, Gesundheit und Soziales des 
Saarlandes vom 05.06.1998 bestätigt. 
Eine juristische Bewertung der Methode Vitalogie  von anerkannter institutioneller Seite 
(Institut für Rechtsmedizin Marburg) kommt auch zu diesem Ergebnis, auf das sich die 
Aufsichtsbehörden stützen. 
Der Begriff Vitalogie  ist auch definiert im Pschyrembel Naturheilkunde (de Gruyter, 2. 
Auflage, 2000). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 10

Kostenübernahme  
 

a) den gesetzlichen Krankenkassen ist eine Kostenübernahme bei Leistungserbringung 
durch einen Heilpraktiker nicht gestattet. 

 
b) durch die Private Krankenversicherung (PKV): 
 

Das Gebürenverzeichnis für Heilpraktiker 1985  ist keine verbindlich anerkannte 
GebührenOrdnung . Als reines Verzeichnis ist es nur Orientierungshilfe mit 
Richtwertcharakter. Es spiegelt den Leistungskatalog der  in  1985 anerkannten  
Naturheilverfahren  wider. Die Höhe des dort aufgeführten Honorars ist immer noch 
unverändert auf der Erhebungsbasis des Jahres 1983 (!). 
Aktualisierungen bezüglich des Leistungskataloges als auch der Honorarhöhe sind seither 
leider nicht durchgeführt worden. 
 
Eine entsprechende GebüH-Ziffer  für die Behandlungsmethode Vitalogie  existiert nicht. 
Eine Kostenübernahme durch die PKV ist daher nicht immer selbstverständlich. 
 
Erstattungspraxis einiger Versicherer 
 
Durch meine langjährige Erfahrung mit der PKV werden  
 

- zum Teil gar keine Behandlungskosten für Heilpraktikerleistungen übernommen,  
- zum Teil bis zu 80% und  
- bei einigen die vollen Kosten (erfreulicherweise mit steigender Tendenz).  
 

In Einzelfällen wird auch ein Krankheitsbericht vom Versicherer verlangt, so dass die Kosten 
für die Intensivbehandlung (meist sechs bis acht Behandlungen) und spätere 
Auffrischungsbehandlungen in vollem Umfang übernommen werden. 
Dies insbesondere dann, wenn der Patient bereits hohe Behandlungskosten mit 
konventionellen Therapien oder gar Klinikaufenthalten in der Vergangenheit verursacht hat. 
 
 Behandlungsleistungen, die nicht im Verzeichnis ent halten sind, können laut 
„Allgemeine Grundsätze“  V., Satz 2 des GebüH1985  „entsprechend einer 
gleichwertigen oder ähnlichen Leistung“  berechnet und erstattet werden. 
 
Hier werden sehr unterschiedliche Begründungen herangezogen: 
 
Bei der Vitalogie  handelt es sich nicht um eine mechanische, sondern um eine rein 
energetische bzw. heilmagnetische Behandlung, die mit den Händen des Behandlers 
ausgeübt wird („gezielter Griff“). Er überträgt dem Patienten Lebensenergie und erzielt somit 
eine heiltherapeutische Wirkung, die den ganzen Körper durchströmt. 
Akzeptiert wird daher von einigen Versicherern der Ansatz der Abrechnungsziffer Pos. 18.2 
(„heilmagnetische Spezialbehandlung“), erstattungsfähiger Höchstbetrag 26,-€. 
 
Andererseits wird die Vitalogie  von einigen Versicherern mit der Chiropraktik  gleichgesetzt.  
Von diesen wird die Pos. 34.2 anerkannt als Analogziffer „ gezielter chiropraktischer 
Eingriff“ , erstattungsfähiger Höchstbetrag 19,- € .  
 
Die Erstattungsmöglichkeit hängt grundsätzlich vom individuellen Versicherungsvertrag des 
Patienten ab und wird von Versicherung zu Versicherung sehr unterschiedlich gehandhabt.  
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Zur Person des Verfassers 
 
Alexander Hilms (Jahrgang 1962),  
vormals langjährig tätig als Dipl. Betriebswirt für Revision und Treuhandwesen, kam 1995 
durch ein einschneidendes Schlüsselerlebnis zu seiner wahren Berufung.  
Ausbildung 1995/96 zum dipl. Vitalogisten durch Dr. Peter Huggler, Akademie der Vitalogie® 
AG Sierre, Schweiz.  
Seit Januar 1997 (bis Mitte 1999 nur nebenberuflich) Betrieb einer Schwerpunktpraxis für 
Vitalogie in Saarbrücken. 
Ausbildung zum Heilpraktiker, nach bestandener amtsärztlicher Prüfung beim 
Gesundheitsamt Saarbrücken polizeibehördliche Zulassung ab November 2000. 
Fasziniert durch die energetische Wirkung der vitalogistischen Wirbelsäulenbehandlung 
dann 2003/04 Ausbildung zum Lebens-Energie-Therapeuten® („Neue Homöopathie®“ nach 
Erich Körbler) am Bildungsinstitut „Naturwissen“ in Wolfratshausen/Bayern (www.natur-
wissen.com).  
In 2006 bis 2008 sechs Fortbildungskurse „Energetisches Heilen“ bei Dr. Diethard Stelzl, 
Ferndorf/Kärnten, Österreich (www.huna-seminare.at). 
 
Praxis:  
Graf-Stauffenberg-Str. 34 
(oberhalb Einkaufszentrum SaarBasar)                                                                    
66121 Saabrücken 
Tel. 0681-816157 
Termine Montag bis Freitag nach tel. Vereinbarung 
 
Stand: November 2011 
 

 


